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Brücken II: Musterinventar 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Objekt: Holzbrücke. 
Bezeichnung:  Spreuerbrücke (nördlicher Brückenarm) / früher Mühlebrücke. 
Funktion:  Fahrbrücke. 
Tragsystem:  Bogentragwerk in Holz. 
Ort / Lage:  Stadt Luzern (LU), Altstadt. 
Gewässer:  Reuss. 
EigentümerIn:  Stadt Luzern (1999). 
Inventarnummer:  
Masse:  Brückenbreite: 4.45 m / Spannweite: 25.8 m. 
Beschreibung:  Holzbrücke über die Reuss, bestehend aus zwei getrennten Brückenteilen. Der südliche Teil 

führt über die Reuss, der nördliche Teil über den Mühlenkanal. Der südliche Teil wird separat 
beschrieben. 

 Nördlicher Brückenteil: Einfeldrige gedeckte Holzbrücke mit Bogentragwerk. Widerlager aus 
Natursteinen gemauert. Am Bogentragwerk hängen vier Hängesäulenpaare. An diesen hängen 
die Randträger. Je drei Windverbandkreuze unter der Fahrbahn und unter dem Dach versteifen 
die Brücke horizontal. Die ganze Konstruktion wird von einem Sparrendach geschützt. In der 
Dachkonstruktion finden sich zwei Stabpolygone, welche die Brücke in der Längsrichtung zu-
sätzlich versteifen. Die Eindeckung besteht aus Ziegeln. Die Brücke ist seitlich bis Brüstungs-
höhe verschalt.  

Inschriften:  Keine. 
UrheberIn:  Josef Ritter (17451809), Holzwerkmeister. 
Datierung:  1805. 
Dokumente:  Pläne, Fotos, Beschreibungen etc. befinden sich im Stadtarchiv Luzern, im Staatsarchiv Luzern, 

im Archiv des Tiefbauamtes der Stadt Luzern, in der Bildersammlung der Zentralbibliothek Lu-
zern, im Archiv der Denkmalpflege des Kantons Luzern und im Eidgenössischen Archiv für 
Denkmalpflege (EAD) Bern. 

Literatur:  Adolf Reinle: Die Kunstdenkmäler des Kantons Luzern, Band 2, Basel 1953 / Stadelmann, 
Werner: Holzbrücken in der Schweiz  ein Inventar, Chur 1990, S. 48-49 / Glauser, Fritz u.a.: 
Die Spreuerbrücke in Luzern, Luzern 1996. 

Datum des Inv.:  4.10.1999. 
Inventarisiert durch:  Heinz Pantli, Dienstchef KGS. 

Spreuerbrücke nördlicher Brückenarm gegen Westen, 
Planaufnahme um 1940 

 


